
ALLOSAURUS
Der Allosaurus war ein gewaltiger Theropode, der fast 10 Meter lang wurde. 
Gezackte Zähne, die zum Beutereißen perfektioniert wurden machten ihn 
zu einem furchterregenden Raubtier, und er hat möglicherweise in Rudeln 
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ANKYLOSAURUS
Ankylosaurus zeichnete sich durch eine Reihe von Platten und Stacheln aus, die als 
hervorragender Schutz vor größeren Raubtieren dienten. Sein Schwanz endete in einer 
schweren Keule, die als knochenbrechende Waffe gewaltsam geschwungen werden 
konnte.
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APATOSAURUS
Dieser Gigant hatte ein System von Luftsäcken im Nacken, um sein schwerfälliges 
Gewicht zu bewältigen. Sein Schwanz verjüngte sich zu einem dünnen Ende, das wie 
eine Peitsche geschwungen werden konnte und ein Geräusch erzeugte, das lauter war 
als das Abfeuern einer Kanone.

14

4 7



ARCHAEOPTERYX
Ein Übergangsdinosaurier von der Größe eines Raben, der sowohl Reptilien- als auch 
Vogelmerkmale aufwies. Ursprünglich 1861 mit der Entdeckung einer einzelnen Feder 
beschrieben wurden bald vollständige Skelette entdeckt.
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ARIZONASAURUS
Sein langer, gedrungener Körper trug ein markantes Rückensegel, das wahrscheinlich 
zur Regulierung der Körperwärme verwendet wurde. Das Segel wurde von einer Reihe 
von Wirbelstacheln gestützt, die aus seine Wirbelsäule wuchsen. Benannt nach dem 
US-Bundesstaat, in dem es erstmals entdeckt wurde.
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ATOPODENTATUS
Der ungewöhnliche schaufelförmige Kiefer des Atopodentatus ist mit winzigen 
zapfenförmigen Zähnen gefüllt, die ihm geholfen haben, auf Algen vom felsigen 
Meeresboden zu grasen. Pflanzenfressende Meeresreptilien sind im Fossilienbestand 
sehr selten.
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BRACHIOSAURUS
Im Gegensatz zu vielen Sauropoden hatte Brachiosaurus längere vordere als hintere 
Gliedmaßen. Diese Gliedmaßenstruktur und der hoch aufragende Hals machten es zu 
einem effektiven Tier, das sich hauptsächlich von hochwachsender Vegetation in einer 
Höhe von neun Metern über dem Boden ernährt.
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DAKOSAURUS
Sein stromlinienförmiger Körper könnte bis zu fünf Meter lang werden und wurde von 
kräftigen Flossen angetrieben. Die muskulöse Kieferstruktur und die scharf gezackten 
Zähne deuten darauf hin, dass er andere Meeresreptilien gejagt hat.
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DEINONYCHUS
Sein Name bedeutet „Schreckliche Klaue„, ein Hinweis auf die übergroßen 
sichelförmigen Krallen, die sich an den Hinterfüßen befinden. Das Studium des 
Deinonychus verstärkte die Vorstellung, dass Dinosaurier schnelle und flinke Raubtiere 
gewesen sein könnten.
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DILOPHOSAURUS
Im Gegensatz zu seiner Filmdarstellung in der Jurassic Park Reihe hatte Dilophosaurus 
weder eine Rüsche noch konnte er Gift spucken. Es hatte zwei Wappen am Schädel und 
war einer der frühesten großen Raubdsaurier mit einer Länge von bis zu 7 Metern.

16

6 7



DIPLODOCUS
Diplodocus wurde erstmals in Colorado entdeckt und ist einer der längsten Dinosaurier, 
die je registriert wurden. Sein Name bedeutet “Doppelstrahl”; Dies bezieht sich auf 
die stabil verstärkten Knochen des Schwanzes, die ihn vor seinem eigenen Gewicht 
schützen.
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EDMONTOSAURUS
Dieser 12-Meter-Entenschnabel bewegte sich vier Füßen, wechselte aber zum Laufen 
auf zwei Fuß und erreichte Geschwindigkeiten von bis zu 45 km/h. Zahlreiche 
zusammen gefundene Exemplare weisen darauf hin, dass es sich um ein soziales Tier 
handelte, das sich in einer Herde bewegte.
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EUDIMORPHODON
Der Kiefer dieses frühen Flugsauriers war mit einer Auswahl an Zähnen ausgekleidet, 
die sich perfekt zum Ergreifen von Fischen eignen. Das robuste Brustbein und die 
rautenförmige Klappe am Ende des Schwanzes hatten es zu einem geschickten Flieger 
gemacht.
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ICTHYOSAURUS
Fossilien mit intakten Hautabdrücken ähneln einem modernen Delphin und haben 
die Form seines Körpers sehr detailliert offenbart. Die riesigen Augen und der lange 
Zahnschnabel dieses Meeresreptils machten ihn zu einem furchterregenden Fischjäger.
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KRONOSAURUS
Dieses 10-Meter-Meeresreptil war ein gefährliches Raubtier mit mächtigen Flossen, die 
eine beeindruckende Geschwindigkeit erzeugen konnten. Allein sein Schädel war fast 
drei Meter groß und hatte einen Kiefer mit scharfen konischen Zähnen.
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MICRORAPTOR
Erhaltene Flügel- und Federabdrücke zeigen, dass der Microraptor an allen vier 
Gliedmaßen voll entwickelte Flugfedern hatte. Seine Fossilien bieten eine Fülle von 
Informationen über die Verbindungen zwischen Dinosauriern und modernen Vögeln.
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MOSASAURUS
Der Mosasarus wurde nach dem Fluss benannt, in dem das erste Exemplar gefunden 
wurde, und konnte bis zu 15 Meter lang werden. Als Spitzenprädator seiner Zeit lebte es 
in der Nähe der Oberfläche und jagte alles, was es wagte, zu nahe zu kommen.
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PACHYCEPHALOSAURUS
Sein dicker, gewölbter Schädel, umgeben von stumpfen Stacheln, wurde wahrscheinlich 
verwendet um Rivalen zu dominieren, zusammenzustoßen und wegzustoßen, bis 
ein Sieger feststand. Er lebte während der späten Kreidezeit und war einer der letzten 
bekannten Nicht- Vogel-Dinosaurier.
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PETEINOSAURUS
Peteinosaurus war eines der kleinsten fliegenden Reptilien und ernährte sich von 
Insekten. Die proportional winzige Flügelspannweite für einen Flugsaurier deutet 
darauf hin, dass seine Flüge auf kurze energetische Ausbrüche beschränkt waren.
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PISANOSAURUS
Die genaue Klassifizierung von Pisanosaurus wird seit Jahrzehnten von 
Wissenschaftlern diskutiert. Er gilt als der älteste bekannte ornithischianische 
Dinosaurier (Vogelhüfte) und lebte zwischen den Farnen und Nadelbäumen im Bereich 
des heutigen Argentinien.
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PLACERIAS
Die Placerias sind Dicynodonten, eine Gruppe von Kreaturen, die enger mit Säugetieren 
verwandt sind als mit Dinosauriern. Etwa so groß wie ein modernes Nilpferd war es der 
größte Pflanzenfresser seiner Zeit und lebte möglicherweise in Herden.
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PLATEOSAURUS
Einer der am besten beschriebenen Dinosaurier mit über 100 Skeletten, von denen 
einige fast vollständig erhalten sind. Im Gegensatz zu den meisten Dinosauriern 
variierte ihre Größe stark; Erwachsene Tiere erreichten zwischen 5 und 10 Metern.
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PLESIOSAURUS
Er zeichnet sich durch einen langen Hals, einen kleinen Kopf und flossenartige 
Gliedmaßen aus. Dieses ikonische Wasserreptil war mit 3,5 Metern Länge kleiner als die 
meisten Menschen denken. In England wurde eine Reihe nahezu vollständiger Skelette 
gefunden.
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PROCOMPSOGNATHUS
Dieser ca 1 Meter lange landlebende Zweibeiner hatte einen schmalen Kiefer und 
scharfe tödliche Zähne. Obwohl er nach dem späteren Compsognathus benannt 
wurde, dem er äußerlich sehr ähnlich ist, ist keine direkte Abstammung zwischen den 
beiden bekannt.
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PTERANODON
Es gehört zur Ordnung der Flugsaurier, die oft als Dinosaurier bezeichnet werden, aber 
eigentlich keine sind. Zu den Merkmalen von Pteranodon gehören ein langer zahnloser 
Schnabel und unterschiedlichste knöcherne Schädelkämme.
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PTERODACTYLUS
Er verfügte über Membranflügel, die sich zwischen speziellen länglichen Fingerknochen 
und ihren Hinterbeinen erstrecken. Viel kleiner als ihre späteren zahnlosen Cousins, die 
Pteranodons, wurden frühe Exemplare im späten 18. Jahrhundert in Bayern gefunden.
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QUETZALCOATLUS
Vielleicht das größte fliegende Lebewesen der Geschichte mit einer Flügelspannweite 
von bis zu 11 Metern. Am Boden bewegten sie sich auf vier Beinen und waren eventuell 
Pirschjäger wie moderne Störche.

25

5 7 7



RIOJASAURUS
Das Gewicht und die Körperhaltung dieses in Argentinien gefundenen 10- Meter-
Pflanzenfressers weisen auf einen hauptsächlich vierbeinigen Lebensstil hin. 
Prosauropoden wie diese entwickelten sich wahrscheinlich zu den wirklich gewaltigen 
Sauropoden des Jura.
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STEGOSAURUS
Einer der beliebtesten Dinosaurier aufgrund seines einzigartigen Aussehens. Die großen 
Platten wurden höchstwahrscheinlich zur Repräsentation und zur Wärmeregulierung 
verwendet, während der mit Stacheln versehene Schwanz als tödliche Waffe gegen 
Raubtiere diente.
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TANYSTROPHEUS
Bemerkenswert für seinen außergewöhnlich langen Hals, der länger als restliche 
Körper war. Er wurde zunächst für einen wasserbewohnenden Dinosaurier gehalten, 
heute wird jedoch angenommen, dass es sich um einen Landbewohner handelte, der 
im Wasser jagte.
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TAPEJARA
Die Tapejara-Gattung der Flugsaurier zeichnet sich durch extravagante Kämme aus, 
wahrscheinlich bewegten sie sich auf allen Vieren am Boden. Der mächtige zahnlose 
Schnabel hat zu Spekulationen geführt, dass sie sich von Früchten und Nüssen 
ernährten.
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TRICERATOPS
Sein Name bedeutet “dreigehörntes Gesicht”. Die große knöcherne Rüsche und die 
massiven Hörner galten einst als Verteidigung gegen Raubtiere, aber jetzt glauben 
Wissenschaftler, dass sie wichtiger für Werbung und Dominanz waren.
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TYRANNOSAURUS REX
Eines der größten Landräuber aller Zeiten und mit Sicherheit die berühmteste 
Dinosaurierart aller Zeiten. Der massive Schädel, der muskulöse Kiefer und die 
dolchartigen Zähne des T-Rex verliehen ihm den stärksten Biss in der Tierwelt.

29

7 7 7




